                HINWEISBLATT für die ELTERN

IHR KIND soll so wenig wie möglich unter Ihrer Trennung leiden. Wahrscheinlich ist es ohnehin traurig, dass seine Eltern sich getrennt haben. Durch Ihre Auseinandersetzung über das Sorge-/ Umgangsrecht soll Ihr Kind nicht noch zusätzlich belastet werden. 

Das Familiengericht wurde eingeschaltet, weil zwischen Ihnen als Eltern bei Fragen des Umganges/ des Sorgerechts bisher keine Einigung möglich war.
KINDER BRAUCHEN BEIDE ELTERN. 

Deshalb ist im Gesetz festgelegt, dass Sie auch bei Trennung und Scheidung die Pflicht und das Recht haben, für das gemeinsame Kind zu sorgen. Insofern besteht immer eine gemeinsame Verantwortung beider Eltern.

Auf dieser Grundlage arbeiten das Familiengericht Lahr, die Lahrer Anwaltschaft, der Kommunale Soziale Dienst Lahr und die Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche Lahr zusammen. 
ZIEL ist dabei

· eine möglichst rasche Lösung zu finden

· die Eltern zu unterstützen, eine gemeinsam erarbeitete, einvernehmliche Lösung zu erzielen. Denn: nur solche Lösungen dienen dem Kind, die von beiden Eltern getragen und akzeptiert werden.

Deshalb wird versucht, noch vor der 1. Verhandlung in gemeinsamen Gesprächen mit Ihnen möglichst rasch eine Lösung zu finden. Dieses Gespräch findet beim Kommunalen Sozialen Dienst(KSD) Lahr statt. 
                              Bitte nehmen Sie deshalb binnen 1 Woche Kontakt 
                              mit dem KSD auf (Tel. 07821- 95449 2200).

In der 1. Verhandlung wird 

· die bereits erarbeitete Lösung bestätigt

· oder – wenn keine Einigung zustande kommt – eine vorläufige Regelung vom Gericht und eine weitere Beratung bei der Psychologischen Beratungsstelle festgelegt. 
Im Gerichtstermin haben Sie ausreichend Zeit, Ihren Standpunkt darzulegen. Schriftliche Stellungnahmen sind während des gesamten Verfahrens nicht erforderlich und sollen möglichst unterbleiben. Daraus entstehen keine Rechtsnachteile für Sie. 

